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Fachgebiet Hausarztmedizin
Arbeiten/Kriterien Abgeschlossene wissenschaftliche Arbeiten aus der Schweiz oder von im Ausland tätigen Schweizer/-innen, die

wichtige Aspekte hausärztlicher Grundversorgung thematisieren, insbesondere:
die Qualität der Behandlung und der Betreuung hausärztlicher Patientinnen und Patienten;
die praktische Arbeit des hausärztlichen Grundversorgers (valid, relevant, umsetzbar im Rahmen der Praxis);
die Sicherstellung der hausärztlichen Grundversorgung (Erforschung der Grundlagen, Arbeitsbedingungen, Res-
sourcenlage und Versorgungssituation).

Preissumme 30 000 Schweizer Franken
Es können eine oder mehrere Arbeiten ausgezeichnet werden.
Bei der Preisvergabe an mehrere Arbeiten wird die Preissumme aufgeteilt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Teilnehmende Autorinnen und Autoren aus der Schweiz oder von im Ausland tätigen Schweizer/-innen, die in den vergangenen
drei Jahren eine bedeutende hausärztliche Arbeit abgeschlossen haben.

Eingabetermin 15. Januar 2011 (bitte den neuen, früheren Termin beachten).
Preisverleihung KHM Fortbildungstagung vom 16./17. Juni 2011 in Luzern und vom 1. September 2011 in Lausanne.
Preiskomitee Eine unabhängige Jury, eingesetzt vom Stiftungsrat KHM.
Teilnahme- Einzureichen sind in elektronischer Form per E-Mail oder CD (keine Disketten) und auf Papier:
bedingungen Anmeldeformular (www.kollegium.ch/rd/d.html);

Curriculum vitae des Hauptautors;
Manuskript;
Begleitschreiben «Bedeutung der eingereichten Arbeit für die Hausarztmedizin».

Schon einmal unterbreitete Arbeiten können nicht berücksichtigt werden und über die Preisnominierung wird keine
Korrespondenz geführt.

Auskunft Kollegium für Hausarztmedizin KHM
Sekretariat Forschung Hausarztmedizin
Landhausweg 26, 3007 Bern
foham@kollegium.ch;
www.kollegium.ch/rd/d.html

Kollegium für Hausarztmedizin KHM

KHM Forschungspreis Hausarztmedizin 2011
Gestiftet von MEPHA

Hausarzt werden?
Wie oft hast du dir diese Frage gestellt angesichts des heutigen
Hausarztbilds, der unzureichend praxisorientierten Weiterbildung,
des hausarztwidrigen Windes der Gesundheitspolitik, angesichts
des Einzelkämpfertums in allen Bereichen? Nichtsdestotrotz …

Hausarzt werden!
Zu diesem Schluss sind auch motivierte junge Hausärztinnen, As-
sistenzärzte und Studierende gekommen, allerdings mit einer
Bedingung: allein, nein! So war die Idee des verbindenden Vereins
der Jungen Hausärzte Schweiz (JHaS) geboren und der Impuls
geschaffen, einen eigens für junge und zukünftige Hausärzte zuge-
schnittenen Kongress zu organisieren.

Am 1. JHaS-Kongress am 2. April 2011 treffen wir uns: Studierende,
Assistenzärztinnen, junge Hausärzte und Interessierte der Haus-
arztmedizin. Zusammen wollen wir Neues erfahren, Wissen vermit-
teln, Fertigkeiten trainieren und unsere gemeinsame Motivation
pflegen: Hausarzt werden? Hausarzt werden!

Junge Hausärzte Schweiz

Lust auf mehr Hausarztmedizin?

Datum: 2. April 2011
Ort: Altes Spital Solothurn
Anmeldung und Informationen:
www.congress-info.ch/jhas2011 oder www.jhas.ch.
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